
Ein Herz für Olli


Am 24. Februar ist Putin in der Ukraine einmarschiert. Mit Erschrecken verfolgten wir seitdem die 
Nachrichten. Kaum drei Wochen später kam ein Anruf, dass eine Jugendliche unbegleitet an der 
Grenze aufgegriffen wurde. 


Unsere Olli. Sie kam am 14. März in unsere Gruppe, nach tagelanger Flucht mit dem Zug direkt aus 
Kiew. Ihre Mama ist schon vor Jahren verstorben, der Vater durfte wie alle Männer nicht ausreisen. 


Ohne ein Wort deutsch war die Verständigung anfangs sehr schwer. Wir behalfen uns mit Übersetzer, 
mit Bildern von allen möglichen Gegenständen im Haushalt, mit Hand und Fuß. 


Und mit Herz. Es war faszinierend zu sehen, wie wenig Worte reichen, wenn Kinder in Kontakt gehen. 
In kürzester Zeit wuchs uns Olli sehr ans Herz, sie durfte uns auch in unsere Osterfreizeit begleiten. 


Wir hätten sie sehr gerne bei uns behalten. Mit ihrer herzlichen Art wurde sie so schnell ein Teil 
unserer Gruppe. Doch leider wurde entschieden, dass ein Umzug nach Bayreuth erfolgen soll. Dorthin 
durften wir sie noch begleiten und der Abschied fiel uns allen sehr schwer. 


Wir sind noch immer in Kontakt mit ihr. Sie wohnt nun in einer Jugendwohngruppe, die Situation im 
Heimatland ist unverändert. Ihr großer Wunsch ist, sofort nach Kriegsende wieder nach Hause zu 
reisen. 


Wann dies sein wird, wissen wir alle nicht. Was wir tun können: wir möchten ihr hier bei uns, ihrer 
ersten Anlaufstelle in Deutschland, ein Stück Heimat bieten. In den Ferien möchten wir sie wieder 
einige Tage zu uns einladen und auch was mit ihr unternehmen. 


Sehr berührend ist, dass sich jedes einzelne Kind auf Olli freut und auch jeder im Team sie treffen 
möchte. Der Dienstplan wurde extra so gestaltet und die Besuchstage so gelegt, dass dies klappt.


Möglich ist das nur, weil der Verein Sweet Sweet Smile unserem Haus eine großzügige Spende 
überreicht hat, über die wir die damit entstehenden Ausgaben finanzieren können. 


Ein herzliches Dankeschön von der ganzen Gruppe Katzbach an den Verein dafür, dass ihr uns das 
ermöglicht!


Andrea Kuttenberger, Gruppenleitung Heilpädagogische Kinderwohngruppe in Katzbach


